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Nr. 9
Herrn
Karl de Maddalena
Ried liweg 9

3053 Münchenbuchsee

Absender: USKA Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Bern

QUA DE HBgF
M I T 1' E 1 L U N G S B L A 1' I' der USKA Sektion Bern

Itufzeichen der Sektion Bern: HR9F

Ortsfrequenzen:
VHF.3

R2HB9l'Bärn
R4 HL)91- Schilthorn
r.23 Bern 1

S21 Bem 2

Kurzwelle:
29 r6MHz

UHF/SHF!
R86 Hts9r' schilthorn

tsaken:
\32tggUMHz HB9F f,)G4oc

1296,g45MHz HtslF DGOSc
Präsident
Peter Demme HB9 AAL
Kastanienweg 53
3028 Spiegel
Tel. p. 59 06 43

G. 62 36 14

Sekretär
Arnin Lüdi HB9 ACV
Bellevuestrasse 112
3028 Spiegel
Ter. 53 83 54

Kassi-er
Roland Moser HB9 MHS
Jupiterstrasse 3/2186
3015 Bern
TeL. p. 32 42 52

G. 65 ss 13

Redaktor
Heinz Voll,enweider HB9 AGP
Spittel-erstrasse 18
3O06 Bern
Tel. p. 44 93 71

G. 65 20 04

KLI-Verkehrsleicer
He i rrz llostettler HB9 ANK
Speichergasse 8

3150 Schwarzenburg
Tel. p. 93 10 28

G. 93 11 08

UKW-Verkehrsleiter
Daniel l^/eber HB9 MYV
Buhnenstock 16
3150 Schwarzenburg
Tel. p. 93 12 28

G. 93 11 08

1. Beisitzer
Rudolf Hirt HB9 SF
Elfenaustrasse 52
3O74 Muri
Te1. 52 08 17

2. Beisitzer
Peter Baumann HB9 CQF
Flurweg 13
3066 Srettlen
Te1. p, 5r 85 34

G. 65 03 82

Für Mitglieder der UsKA-Sektj-on Bern gratis.

Grwdpreis : 1/2 seite Fr. 50.-
Das jeweill-ge Inserat wird von Gnrntlpreis ausgehend per Quadrat-
zentimeter berechnet.

QUA de HB9F erscheint in der Regel zehnmal jährlich.
Die Numern Juli/August sowie Novenber/Dezerber erscheinen als
Doppelnunmern.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 30Ol Bern

USKA-Sektion Bern 3O-I2022 Relaisgemeinschaft HB9F 3O-b778

AIIe MitgLieder sowie QuA-Abonnenten Fr. 20.-, Jungmitglleder Fr,l0.-

sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und

Bibliothek:In der tsuchtrandlung SINh.!)LrLorrainestr. lO Bern

MONATS V ERSAMMLUNG EN/STAI"IM 3

Letzter Donnerstag des Monats(ausser Llezember) 20.15 Uhr
Gasthof Sternen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

Liebe Berne 0M,1iebe Leser,
Erstaunt, dass die Oktober Ausgabe schon jetzt erscheint? Das hat zwei
Gründe. Einrnal ein sehr wichtiger Termin für a1le Fuchsjäger, und die
Abwesenheit des Redaktors in dieser Woche der QUA-Ausgabe.
Wer hat gemerkt, dass sich im letzten QUA, Auflösung unseres Rätse1s,
ein Fehler eingeschlichen hat? Gemej.nt war natür1ich nicht das Mänz-
relais, sondern das Schilthornrelais.
Aprgpos Mänzrelais. Das Mänziwil-eggrelais wurde von Roland Moser diesen
Sommer begraben. Auferstanden ist das neue B ä r n e r-Re1ais, welches
seit anf angs 0ktober e inwandf rei 1äuf r. RecnI--E!TZTIZIGi- DäiI-spez ie1 1an Rol-and und besonders an die Relaisgemeinschaft. Es wurde mi.r gesagt,
dass das Konto dieser gemeinnützigen'tGesellschafttt für jeden feitrag
aller Relaisbenützer immer noch gültig ist und gespiesen werden kannl
oder darf.
Der vorstand ist fest entsbhlossen, bei genügender Beteiligung das pro-
jekt 80m Peiler diesen Winter öurchzuziehen. Mehr in diesei Aüsgabe.
Ein aLtes Traktandum ist immer noch ein eigenes Clublokal. Es wurde
gefragt und korrespondiert bis a1le Drähte und schreibmaschinen heiss
liefen. Resultat ist leider rnehr a1s nur mies. wir sindheute noch keinenschritt weiter a1s anfangs Jahr, was die abgedruckte Korrespondenz be-wels!. Wer suchet der findet. Wer hilft suchen, wer hilft finden?

In diesem Sinn wünsche ich uns a11en viel G1ück und weiterhin eine
milden Herbst.

Ihr Redaktor HB9AGP

Inseratenpreise :

IIAM-BöTse:

Inserate:

Erscheinungsweise:

sektionsadresse :

Postcheckkonto

Jahresbej-träge :

Die Redaktion behält
eventuell zu kürzen.
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JAGD

BERNER ME I STERSCHAFTEN

Nun ist die fröhliche Ueberei vorbei und es gilt ernst.

Am Sonntag, dem 23. oktober f983 werden in der Umgebung

von Matzenried einige Füchse losgelassen.

-3-

CQ UK'v - Contest von IlB 9 I'/p ( lkfi.vitätsberieht )

März, l4ai und Septenber sind die Vilf'-/UHl'-Contest-lvtonate. Auch HB 9 F war bei diesen
Anlässen "on the air".
Bevorzugte Standorte dafür sind sowohl 3ignau-llöhe ( DG o9 d ), wie auch Rüegglsberg-

nee(oorBe).
Da der gcmütliche Teil einer sol.chen Unteriehmung ein ebenso wichtiger Aspekt ist,
wie das Binbrennen von nerlem tr\rnk-Material ( Endstufen etc. ), lagen die QiO- Zahlen

im Durchschnitt "nurrr zwischen loo und 15o.

Als 3ende- und Empfangsmaterial ,rurden unter anderern folgende Geräte eingesetztl
Tcvr: TS ?oo, TS ??o ; P.A'sr QQE 06/40, 4CX55o \, 895o; Ant.: 9 il.(?m), 4*16 m. (2m),

4*19 Dl.(?oqn), atle F9FT.

Zu enähnen istr d.ass der Bekenntheitsgrad von IlB 9 E stets zunirrunt und sich immer

weniger Gegenstationen über den Eifer des verrneintl-ichen "very old man'r wunderyl, oder

aber fragen wem eigentlich dieses Cäll gehört.
Von trvery oLd menrr kann bei wrserer Crew überhaupt nich', dle Rede seJ-n, zählen sich
cloch die mehr oder weniger regelmässig teilnehmenden Hamrs noch zur jüngeren Genera-

tion: HB 9 Rlld, HB 9 PCI,, HB 9 MSX, HB 9 RNlr, IIB 9 nIJ, IIE 9 BGI (Küche l) und

der UKW-tM.

In der Iloffnrirng, dass auch die Zukunft rege Contest-Alrtivität bringt, freut nan

sictr lmler wieder auf die konmrenden Wettberverbs-'fiochenenden.

IIB 9 MYV

Treffpunkt ist Matzenried (über Riedbach zu erreichen)
und von dort wird zu Fuss gejagt.

Die Füchse vrerden um 10.00 Uhr losgelassen. Gestartet
wird je nach Andrang der Jäger, alle 2 bis 5 Minuten.

In der Nähe hat es eine Beitz, wo man sich nach getaner
Jagerei trifft.

Unser KW-TM erwartet Euch in Schar.en.

best 73 Hei-nz Hostettler
HBgANK

{ @
R ESTAU RANT

HOTEL MOTEL KRONE
CH.3074 MURI-BERN

F. 3ächler, EB93t'fP
TeL. 52 15 65

@FESi:llt;g$R.
IHUNSTR. 53 3612 STEFFISzuRG
TEL, 033 37 70 30 / 45 14 10

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R + P S'cfimid
Spitalackerstrasse 74
3OOO Bein
Telefon 41 11 0O

,l
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Woher und wieso das gehasste QRN?

Wenn es im Lautsprecher zischt und kracht, dass vor lauter QRNapoleon
das QSO abgebrochen werden muss, wird sich oft manch elner fragen wie
es kommt, dass slch in der Atmosphäre derartige Spannungen aufbauen,
dass Bli.tze entstehen. lch habe die Literatur nach einer Antwort auf
diese Frage durchstöbert und bin dabei auf die Erklärung, die Wilson
im J. Franklin Inst. Vo1. 2Og (f929), Seite 1-, gibt, gestossen. Die
Theorie wurde mathematisch fundiert durch Whipple im Quart. J. Royal
meteo.Soc.1944, Seite 103, und Gott Proc. Royal Soc.142,1933, Sei-
Ee 248.

Sie besagt, möglichst eng gefasst, folgendes:

Verursacht durch Höhenstrahlung und Radioaktivität besteht zwischen
Erde und Atmosphäre elne geringe elektrische Spannung, wobei die Erde
meistens negativ ist. Ein Wassertropfen' der durch dieses elektrische
Feld fä11-t (vergleiche Zeichnung), wird polarisiert' d.h. er wird zu
einem Dipo1, dessen positive Seite der Erde zugekehrt ist. Von den in
der Luft immer vorhandenen Ionen werden nun diejenigen bevorzugt ab-
sorbiert, deren Ladung der Stirnfl-äche des Tropfens entgegengeseLzt
polarisiert ist, während die anders polarisierten Ionen einem rasch
fallenden Tropfen nicht folgen können. Dadurch erhä1t der Tropfen eine
Ueberschussladung, in unseren FalLe also negativ. Es wird al"so der be-
rej-ts positiven Atmosphäre noch weiter negative Ladung entzogen' d.h.
sie wird noch stärker positiv geladen, worauf die Pol-arisation der
Tropfen wiederum verstärkt wird usw. Ein Aufschaukelungsprozess analog
dem Dynamoprinzip von Sj-emens, wo bekanntlich der schwache Strom, her-
rührend von der schwachen magnetischen Remanenz des Eisens durch ge-
eignete Wicklungen die Magnetlsierung rasch bis zur Sättigung verstärkt.
Den Ladungstransport aus der Atmosphäre zur Erde kann jeder mit etwas
G1ück selber feststellen, man braucht nur während eines Gewitterregens
seine Antenne über ein pAnp. Meter mit der Erde zu verblnden um eini-
ge pAmp. zu messen.

Dieser Mechanismus der Ladungstrennung 1äuft nun so lange, bis es
kracht, d.h. bis die Ueberschlagsspannung erreicht ist. Diese ist für
kurze Schlagweiten relativ höher als für 1ange. Ist sie für 1 cm ca
30 Ki1ovo1t, so sinkt sie für lange Funken gegen 10O0 Volt/cm.

Lras ist es nun, das so kracht? Sicher die Funkenentladung eines Kon-
densators. Um eine approxinative Schätzung und Rechnung anstellen zu
können, gehen wi.r von der meines Erachtens vernünftjgen Annahme aus,
dass wj.r als Kondensatorbeläge die Erde und eine kugelförmige Wolke
von 1 km Radius frei 1m Raum haben. Der Blitz habe eine Länge von L km.
Die Kapazi-tät dieser Kugel errechnet slch nach C= 49leo p (C in Parad
E- = Infl.uenzkon$!antg, R in cm. Es ergibt sich {qrch EiBsetzen der
Verte 4/i'0.88.10-IJ.1O5'eine Kapazität ion 11.10-13 = 10-7F oder 0.1 pl'
Betrachtet man die Wol,ke a1s runde Scheibe j.n 1 km Höhe über der Erde,
so erhä1t nan ein ähnliches Resultat. Diese verblüffend geringe Kapa-
zität ist nun aber auf eine sehr hohe Spannung aufgeladen, näm1ich
1O00 Volt pro cm. Das ergibt für 1 km 100 Mio. VoLt. Dieser angenom-

mene B1i"tz ste11t also die
farad, aufgeladen auf 100
dieser Entladung umgesezt?

.. c.uzW=-i_ hrin

Werte eingesezt ergibt W =

-5-

Entladung eines Kondensators von 0,1 Mikro-
Mio. Volt, dar. Welche Energie wird nun bei
Wir rechnen:

Watt sec. U

ro-7. (ro8)2

in Volt C in Farad.

t n9
= =+ = 500 Mio. watt sec.- oder Joules.

Zum besseren Verständnis rechnen wir um in kW Stunden. Wir teilen ein-
ma1 durch 1000 für Watt in ki{ und noch durch 3600 für sec. in Stunden,
al-so

50O Mio.
ffi = ca 140 k1^l=516'

Dies wäre also die Energie eines Blitzes von der angenommenen Länge.
Eigentlich verblüffend wenig. Wir könnten sie von den BKhl zum Nieder-
tarif ä 6 Rappen für Fr. 8.40 kaufenl

Toter Raum über dem Tropfen

Regentropfen

Neg. Ionen werden von der Unter-
seite des Tropfens angezogen,
positlve abgestossen

Atmosphäre Wolke

,"'-')-

o-,oö
,/

Erdoberlfäche

Besten Dank Ruedi für den interessanten Beitragl



OER STAOTPRASIOENT
VON BERN

Be!n,7. Juli 1983 Bch/be

Union Schreizerischer
Kur zwel len-Ana teu re
Herrn A- Lüdi
Sekretär der Sekti.on Bern
Postfach 2440

3001 Bern

^aki[n" lih'tsn. xNlilgIllU r t'dirrrr'
v sraDTrgctrELtDeDrscf,arrgyEf,wal,TÜl{eEEIX iff"Tl:,,,€<

Union Schweizerischer
Kurzyel len-Amöteure
Herrn A. Lüdi
Sekretär Sektion Bern
Postfach 2440

300lBern

Sehr geehrter Herr Lüdi

Sie haben nir an 2. Juli einen Brief qeschrieben und Kenntnis
gegeben, dass die Sektion Bern der Union Schweizerischer
I(urzwellen-Anateure ein clublokal sucht.

cerne würde ich einen solchen Raun 'hervorzaubern", denn ich
habe - wie Sie wissen - grosse Sympathj.e zu Ihre! Tätigkeit
und weiss, wie nützl.i,ch ein solcher Treffpunkt für einen Club
ist,

lch IeiLe Ihre Anfrage an die Liegenschaftsve!waItung weiter,
muss aber gleichzeitig bene!ken, dass geeigoete clublokale
uangelware sind, und es schwierig sein wird, i.nnert nützlicher
Frist etwas zu finden.

Sollten nir geej,gnete Räune in privaten Li.egenschaften bekannt
werden, werde ich es gerne me].den.

'Wer suchet de.findet'heisst es nicht vergebens, und ich bin
überzeugL, dass, wenn alle Clubnitglieder und deren Bekannte
nithelfen, dürfte ei.ne tösung zu finden sein,

So leid es nir auch tut, Ihnen keinen konkreteren Bescheid geben
zu können, so überzeugt bin ich gl.eichzeitig, dass Ihre Anstren-
gungen zun Ziele führen.

ttit freundlichen crüssen

Gn/tt &n, 26. Septenber 1983

Clublokal

Sehr geehrter Herr Lüdi

fir danken für lhren Brief vom 22, Septenber 1983, vorin sie die an

ein Clublokal gestellten Anforderungen genauer umschrieben haben.

Leider verfügt die Liegenschaftsverwaltung derzeit über keine Ihren
Vorstellungen entsprechenden Lokalitäten. lhre Anfrage ist jedoch in
dte förtel i ste aufgenommen worden,

l{ir bedauern, Ihnen vorderhand keinen besseren Bescheid geben zu kön-

nen und hoffen, dass lhre Suche auf dem privaten Vermietungsnarkt er-
folqreich ist.

llit freundl ichen 6rüssen
Städt. Liegenschaftsverwaltung

Der Sachbearbeiter:

Grün i gen

I

o\

I

\-, [\*
DER STADTPRASTDENT

Werner Bircher

Kopie geht mit Anfrage an lterrn Liegenschaftsverualter Frehner
mit der Bit.te un Prüfung und allenfaLls Vermerk auf Warteliale.
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